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SSV Wimaria Weimar 
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Vertreten durch Horst Hasselmann 

(Antragsteller des Protestes) 

Schmalkalden, den 02.11.2014 

 

betrifft: Protest des SSV Vimaria Weimar zur Entscheidung des Staffelleiters, betreffs des Nichtantritts zur  

              2. Runde der Landesklasse Ost 

 

I. Sachverhalt: 

 

Zur 2. Runde der Landesklasse Ost, trat die Mannschaft von SSV Vimaria Weimar 2 nicht an. 

Diesen Nichtantritt legte der Staffelleiter als nicht ausreichend begründet aus und bestrafte die Mannschaft 

daraufhin laut TO des ThSB. 

Gegen diese Entscheidung legt der SSV Vimaria Weimar Protest ein. 

 

II. Antrag und Begründung des SSV Vimaria Weimar (Kopie der e-mail von Horst Hasselmann) 

 

SSV Vimaria Weimar 
Abt. Schach 

 

Landesspielleiter 

Bernd Feldmann 

Protest gegen die Wertung des Nichtantritts von Vimaria 2 in der 2. Runde der Landesklasse Ost durch den 

Staffelleiter  

Sehr geehrter Schachfreund Feldmann,  

Der Staffelleiter Roland Töpfer wertete den Nichtantritt unserer 2. Mannschaft zur 2. Runde als unbegründet 

und verhängte eine Strafe dahingehend, dass außer dem mit 8:0-Punkten verlorenem Spiel auch noch zwei 

weitere Punkte am Ende der Serie abgezogen werden sowie eine Geldbuße von 75,00 €. 

Gegen diese Entscheidung legt der SSV Vimaria hiermit Protest ein. 

1. Der Staffelleiter hätte, bevor er einen unbegründeten Nichtantritt für seine Entscheidung zu Grunde 

legt, vom Verein SSV Vimaria eine schriftliche Stellungnahme zum Nichtantritt abfordern müssen. Dies 

ist nicht erfolgt.  

2. Zu unserem Nichtantritt ist anzuführen: In unserer vereinsinternen Umfrage zur Aufstellung und 

Besetzung der Mannschaften war zur 2. Mannschaft klar, dass Frank Splittgerber (Ferienreise mit den 

Kindern) und Ingo Plontke nicht spielen können. Aus diesem Grunde war geplant, mit sechs Spielern in 

Jena anzutreten. Am Freitagabend kam die Nachricht, dass Mathias Philipp nicht rechtzeitig aus 

Österreich zurückkommen kann, am Samstag meldete Dr. Thomas Weiß einen kurzfristigen und nicht 

geplanten aber dringenden ärztlichen Einsatz und Robert Latka wurde ins Krankenhaus wegen einer 

Blinddarm-OP eingeliefert. Unser ML Michael Scheitz musste am Samstag arbeiten, ihn erreichten diese 

Meldungen per E-Mail alle erst abends gegen 18.00 Uhr. Seine Bemühungen um Ersatz schlugen fehl, er 

erreichte die ML der 4. und 5. Mannschaft nicht, ein Anruf bei mir war ebenso erfolglos. Also sagte er 

der Wettkampf gegen 20.00 Uhr aus Fairnessgründen beim Gegner ab. Zur Klärung der Situation fuhren 

aber M. Gräf und M. Scheitz am Sonntag noch nach Jena, um auch noch persönlich unsere Situation dem 

Gegner darzulegen.  
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3. Die Situation des fehlenden Ersatzes ist letzendlich auch mit auf die Feriensituation in Thüringen 

zurückzuführen. Durch das Vorspielen der Kreisliga - dies erfolgte eben wegen der Ferien - war die 

Spielerbereitstellung aus den Mannschaften 6. -8. nicht mehr möglich. Ich darf in diesem 

Zusammenhang auf unseren Antrag zum Landeskongress auf Ausklammern der Ferien und Brückentage 

bei der Terminplanung verweisen.  

4. Eine Bereitstellung von Ersatzspielern aus der 4. und 5. Mannschaft wäre bedenkenlos möglich gewesen, 

da in der BK Mitte / Ost durch das Spielen von nur acht Mannschaften ein Abstieg und damit 

schwerwiegende Nachteile ausgeschlossen werden können. Jeweils zwei Spieler aus diesen 

Mannschaften hätten auch dort noch die Spielfähigkeit garantiert. 

Die Protestgebühr von 50.00 € wird von uns umgehend überwiesen. 

Aus o.a. Gründen bitten wir darum, die Festlegung des Staffelleiters auf unbegründeten Nichtantritt zu 

revidieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Günther 

Abt.-Leiter Schach  

i.A. Horst Hasselmann 

Ehrenvorsitzender 

 

 

III. Entscheidung: 

Der Protest des SSV Vimaria Weimar wird abgelehnt. 

Die vom Staffelleiter getroffenen Entscheidungen betreffs Punktabzug und Geldbuße bleiben bestehen. 

 

IV. Begründung: 

1. Der Terminplan des ThSB ist am 23.03.2014 auf der Homepage des ThSB und in der Rochade Nr.6 

veröffentlicht worden und seitdem bekannt. Spieler und Vereine hatten also lang genug Zeit sich 

darauf einzurichten. 

2. Wenn Vereine oder Mannschaften zu bestimmten Terminen nicht spielen können, ist es Ihnen 

freigestellt einen Antrag auf Verlegung zu stellen. Dies ist nicht geschehen. 

3. Wenn bereits geplant wird, den Wettkampf nur mit 6 Spielern zu bestreiten, wovon sich einer noch 

im Ausland befindet und einer als Arzt anscheinend Bereitschaft hatte, sind dies nur noch 4 Spieler 

die ich erst mal zur Verfügung habe und es ist bekannt, dass man dann durch den plötzlichen Ausfall 

eines weiteren Spielers nicht mehr spielberechtigt ist. 

4. Die Feriensituation als Begründung heranzuziehen, ist in keinster Weise ein Argument für den 

Nichtantritt oder das Freilassen von Brettern. In den Spielklassen Thüringenliga, Landesklasse und 

den Bezirksligen wurden in der 1.Rd. insgesamt 15, in der 2.Rd.(Ferientermin) ebenfalls 15 und in 

der 3.Rd. 17 Bretter freigelassen. Die Nachholespiele fehlen hier logischerweise. Eine Tendenz 

dahingehend, dass wegen des Ferienwochenendes mehr Bretter freigelassen wurden, ist hier nicht zu 

erkennen.  

5. Wenn ein Bezirk oder Kreis seine Spiele, aus welchen Gründen auch immer, vorholt, dann müssen 

sich die daran beteiligten Mannschaften im Vorfeld über die Konsequenzen im Klaren sein und zwar 

auch über den Einsatz von Ersatzspielern, in höheren Spielklassen. 

6. Der ThSB kann keinem seiner Vereine vorschreiben wie er seine Mannschaften aufstellt. Aber die 

Mannschaften von Weimar 3 und 5 haben in voller Besetzung zu Hause gespielt. Es hätte also noch 

die Möglichkeit bestanden am Sonntagfrüh im Spiellokal vorbeizufahren und einen oder zwei Spieler 

hier umzugruppieren und mit nach Jena zu nehmen. Man wäre dann wahrscheinlich etwas später in 

Jena gewesen, aber das Problem des Nichtantritts und der sich nun ergebenden Konsequenzen hätte 

vermieden werden können. 

 

V. Rechtsbehelf: 

Gegen diese Entscheidung kann beim Schiedsgericht des ThSB Protest/Beschwerde eingelegt werden. 

 

Bernd Feldmann/Spielleiter ThSB 


